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Das hervorragendfte hierher gehörige Etablifjement ift allerdings die f. f. Tabaffabrif in
Hallein, welche, feit 1869 im Betriebe, jährlich Tabakfabrifate im Werthe von ‚rumd
700.000 Gulden produeirt und circa 500 Arbeiter befchäftigt. Diejelbe verwendete im
Jahre 1886 nahezu 3.000 Metercentner Nohtabaf, davon circa 1.000 Metercentner
ausländiiche Blätter. Ihre Erzeugniffe beftanden in rund 1.000 Metercentnern Gejpinnften
und 25 Millionen Cigarren. Eine Schnupftabat- und Cigavettenproduction hat nicht
ftattgefunden, während von diefen Sorten 150 Metercentner, beziehungsweife eineinhalb

 

  
Transport marmorner Säulenfchäfte aus den Hallein-Adneter Marmorbrücden.

Millionen Stiif im Lande conjumirt wınden. Auch die Conjumtion von Nauchtabaf

(3.200 Metercentner) wurde durch die Production der Fabrif nur zum Theil gedeckt,

während die Erzeugung von Cigarren die heimiiche Conjumtion von circa zwölfeinhalb

Millionen Stallerdings nahezu um das doppelte übertraf.

Einer fehr erfreulichen Thatfache muß noch Erwähnung gefchehen; e3 ijt dies der

von Jahr zu Sahr fich fteigernde Fremdenverkehr Salzburgs, ein Erfolg, welcher um

fo höher anzufchlagen ift, al3 er den vereinten Anftrengungen der Landesvertretung,

der Gemeinden, Vereine, zum nicht geringften Theile aber einzelner Privaten zu verdanken

it. Ganz insbejondere find allerdings die größeren durch die Landesvertretung vorge

nommenen Bauten in Wildbad-Gaftein, der Hotelbau der Elifabethhahn in Zell am See

und das emporblühende Hotelwejen der Hauptitadt des Landes zu erwähnen. Der Zuzug
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